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Venus von Willendorf entdeckt

Willendorf-Jubildum

Nik Minder

Markus Vassalli

MIT 60 TAHREN

MIT 80 JAHREN

sind die eher nicht, jedoch Kombinati-
onen immerhin vorstellbar. Man stelle
sich nur mal vor Miss Wetterfee mit Mister
Wetterfrosch, Mister Bodyguard mit Mis-
ter Bullterrier, Miss Piggy mit Mister Poli-
tical correctness oder Miss SVP-Dirndl mit
Mister Klingon.

Was und wem niitzen nun diese Betrach-
tungen? Ich denke, es ist des Biirgers
Pflicht, sich fiir nationale Interessen wie
diese genauso zu begeistern wie fiir den
Nationalfeiertag. Denn es geht hier
schliesslich auch um den Fortbestand des

Fernsehens schlechthin. Da der Biirger an
den wichtigsten Sendegefdssen — wie die
Moderatoren- und die geistreichen Spiel-
shows oder der akademische Franka-
punktmeyer-Talk—ganzordentlich finan-
ziell beteiligt ist, ist es auch eines jeden TV-
Konsumenten Pflicht, die gesamte Palet-
te gerade solcher allgemeinbildender
Sendungen regelmaissig zu konsumie-
ren.

Diese Empfehlung diirfte sich zwar als
tiberfliissig erweisen. Denn Deltenre & Co.
kennt ja die Wiinsche des Publikums.

Liebesverse

Venus, du wunderschone,
du hast mein Herz betort,
dass es, mit tausend Kiissen,
dir ewige Liebe geschwort.

Die Briste, oh so Uppig,
Pobacken kugelrund,

oh Venus, komm und mache
mein leidend Herz gesund!

Seit 27000 Jahren
verzehrt es sich nach dir,
sei du sein glihend Leben,
sei du sein edle Zier!

Iwar hast du kurze Beine,

die Arme stummlig sind,

der Kopf zu dick, doch all dies
schlag leicht ich in den Wind.

Einst werden wir uns lieben,
das weiss ich, das ist wahr,
und wenn auch noch vergingen
500000 Jahr!

Eva Escobar

Die Venusfalle

Es ist nicht zu bestreiten:

Seit vorgeschichtlichen Zeiten
hat das weibliche Ideal

sich erheblich gewandelt.

Selbst in einem sonst stillen Dorf
sind Schonheit und Schonheit
nicht mehr das Gleiche.

Sagen Sie nur einmal

lhrer Frau, Ihrer Freundin

(oder um wen es sich handelt),
sie erinnere Sie genau

an die Venus von Willendorf -
und Sie sind eine Leiche!

Dieter Hoss
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Sonnenfinsternis

Abteilung Schonheitsideale | Vor hundert Jahren wurde die

Modellversuch

Von Missen und Mistern

Als Lehrer Meier seinen Schiilern voller
Begeisterung eine Sonnenfinsternis simu-
lieren wollte, merkte er, dass er zu wenig
Hinde hatte. Julia meldete sich freiwillig
und spielte die Erde. So standen sie also
vor der Klasse, Julia mit einer Melone und
Klaus-Dieter Meier mit einem Pfirsich als
Mond und einer Orange als Sonne in je ei-
ner Hand.

Erkan hatte soeben eine Ohrfeige von
seiner Sitznachbarin kassiert, weil er die-
ser ein vermeintliches albanisches
Schimpfwort («Eklipse» oder so dhnlich)
gesagt hatte, als der Lehrer nach mehre-
ren Versuchen, die Aerobic-Ubungen éh-
nelten, feststellte, dass er, wiahrend sich
die Planeten drehten, zeitweilig in etwas
ungeschickter Position zu Julia stand.

Das war beiden etwas peinlich, und da
Max etwas von «schonen Melonen» nu-
schelte, war offensichtlich der richtige
Zeitpunkt gekommen, um eine weitere
freiwillige Person zu suchen, die sich an
der Demonstration beteiligt.

Anna Luna spielte den Mond und
schob sich deshalb langsam zwischen Ju-
lia und Herrn Meier, der etwas unge-
schickt den Pfirsich fallen liess, weshalb
sich dummerweise alle drei gleichzeitig
danach biickten und mit den Képfen zu-
sammenstiessen. Die Klasse lachte laut
und Shannon und Anabel tuschelten et-
was von kurzen Rocken und roten Tangas,
was Julia horte und sie so sehr erziirnte,
dass sie den Mond aufhob und nach den
beiden warf.

Dies entpuppte sich als schlechte Idee.
Denn einerseits war der Mond nun voll-
kommen zerquetscht und unbrauchbar.
Und anderseits flogen nun allerlei Friich-
te und andere Esswaren durchs Schulzim-
mer: Bananen, Mars, Milky Way, ein Ka-
sesandwich und sogar eine Birne, die es
bis zur Wandtafel schaffte. Klaus-Dieter
brach die Demonstration ab und ein paar
Sekunden spéter klingelte auch schon die
Pausenglocke.

Das Thema Sonnenfinsternis war — ob
total oder partiell -von nun an absolut ta-
bu. Und als es am 1. August ein Moment
lang finster wurde, machten sie einfach
das Licht an.

Jiirg Ritzmann

ennen Sie Miss Piggy? Die Beauty-
KSau, die sich aus dem Schweine-

stall emporgerékelt und sich von
den iibrigen schmutzigen Sduen emanzi-
piert hat? Gewiss, jeder kennt sie. Sie
spielte eine gewisse Vorreiterrolle fiir die
global zu Tausenden stattfindenden Miss-
und Misterwahlen. (Oder waren es doch
die Bauern mit ihren Viehschauen?) Je-
denfalls kennen wir heute eine Unmasse
von Missen und Mistern in unserer hoch
entwickelten, schonheitsidealverseuchten
Lifestyle-Gesellschaft. Von der Miss
Schweiz, dem Mister Universe bis zu Miss
Autosalon, Mister Football oder Miss Ba-
byface und Miss Hefenhofen Siid.

Fiir mehr Erotik wenden
Sie sich bitte an den néchs-
ten Kiosk und lassen Sie
sich von einer Fachperson
beraten.

Endlich hat sich ein Event etabliert, wel-
cher die Ware Schonheit des Homo sapi-
ens auf seriose Art und Weise zelebriert,
welcher beliebig und publikumsgerecht
inszeniert wird und geheime Bediirfnisse
zu befriedigen weiss. Bediirfnisse sowohl
seitens der hollywoodgeilen Kandida-
tinnen als auch nimmersatten BH-Vo-
yeuren und Lustexperten sonstiger edel-
geformter, auf ein textiles Minimum redu-
zierter, Bodys diversester Couleurs.

Da aber der Homo consumii ein Gewohn-
heitstier ist, besteht auch hier die Gefahr
der Forderung nach Steigerung des inzwi-
schen gewohnlich und zur Routine Ge-
wordenen. Sollte man jedoch versucht
sein, dem Event noch mehr emotionalen
Drive geben zu wollen mit zuséatzlichen
Animationen hinsichtlich moglicher Vor-
stellungen, wie die Prasentation der ho-
miniden Fleischschau noch attraktiver ge-
staltet werden konnte, gilt es genauestens
abzukldren, wo die Schamgrenzen des
vertretbaren Empfindens liegen.

Oder sind wir schon so weit, dass niemand
mehr danach fragt? Dann wire doch auch

ein geschlechtsspezifisches Gemischtwa-
ren-Turteln vorstellbar. Allerdings bestiin-
de dann bei der Prasentation von zweige-
schlechtlichen Paarauftritten wiederum
die Gefahr der Anregung nach einer noch-
maligen Steigerung, nicht nur die vollstin-
dige Entblossung der Restkorperflichen
oder -streifen zu fordern, sondern auch
noch physische Kopulationen anzudeu-
ten oder auch mehr.

Naja, Spass beiseite (fiir mehr Erotik wen-
den Sie sich bitte an Ihren Kiosk und las-
sen Sie sich von einer Fachperson bera-
ten). Denn selbst wenn dereinst die visu-
elle Scheu vor nackten Kérpern und deren
luststeigernden Therapietibungen die
Massen vor die gebiihrenabhéngige Glot-
ze zu locken vermogen sollten, wéren
selbst dann noch weitere Quotenrenner
denkbar.

Der Vielfalt des Denkbaren in dieser Spar-
te sind ja in der heutigen freiziligigen Welt
keine Grenzen mehr gesetzt. Deshalb ein
paar niitzliche Vorschldge zuhanden der
TV-Gottin Deltorowitsch: Nebst den sich
mit tiberdimensionierten Muskelbergen
bestiickten Pirelli-Werbetragern diirften
auch weitere Figuren ins Reich des Kurio-
sitdtenkabinetts der Body-Stylisten und
Beauty-Feen passen. So vermissen wir et-
wa Gestalten wie Mister Political correct-
ness, Miss SVP-Dirndl, Mister Business of
Businesses, Miss Wetterfee, Mister High-
speed-Junky, Miss TV-Background-Ap-
plaus-Girl, Mister Schwabbelbauch, Miss
Motteli, Mister Bodyguard, Miss Teddy-
bér. Und so weiter.

Ich denke, es ist des Biirgers
Pflicht, sich fiir nationale
Interessen wie diese genauso
zu begeistern wie fiir den
Nationalfeiertag.

Und somit wiren wir wieder im Tierreich
angelangt. Ja, auch dawerdenlangst schon
Missen kreiert: Miss Schntigelpudeli, Mis-
ter Gackelgockel oder Miss Schmusemaut-
zenmietze. Zugegeben, quotentriachtig

Leben




	Abteilung Schönheitsideale : vor hundert Jahren wurde die Venus von Willendorf entdeckt : von Missen und Mistern

